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 1  connect Mobilfunk- und 5G-Netztest, Heft  01/2023: „sehr gut“ (894 Punkte) für �   ; insgesamt wurden vergeben: 2x „sehr gut“ (915 und 894 Punkte) 
und 1x „überragend“ (952 Punkte). 5G ist für geeignete Endgeräte an immer mehr Standorten verfügbar. Weitere Informationen unter: o2.de/netz
2  Mobilfunk-Studie 2022 durchgeführt vom Marktforschungsinstitut SWI Finance für Handelsblatt , Veröff entlichung Handelsblatt  am 28.9.2022: 
„sehr gut“ (87,4 Punkte) für �    Business; insgesamt wurden vergeben: 2x „sehr gut“ (87,4 und 85,3 Punkte) und 4x „gut“.

o2business.de

Sehr guter Empfang1

in sehr schwierigen Zeiten.
Andere Zeiten. Andere Lösungen.
Im sehr guten 5G-Netz1 von �   
zum sehr guten Preis2.
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Anzeige  
SNP

Kommt bis Freitag 11:00 Uhr 
und wird dann dirket 

an die Druckerei nachgereicht.

Conversion, ALM, Lizenzen und Steampunk,
die SAP-Basis-Funktionen und damit das CCC, Customer Competence Center,
und CCoE, Customer Center of Expertise, sind sowohl für die Private (On-prem) 
als auch für die Public Cloud die Garantie für nachhaltigen Erfolg. Wir greifen
die Tradition des erfolgreichen CCC-Forums auf und präsentieren den
Competence Center Summit 2023.

Auf dem Weg nach Hana und S/4 entstehen viele Fragen hinsichtlich
Betriebsmodell, Architektur, Lizenzen und natürlich Basissupport.
Viele dieser Fragen werden am 1. und 2. Juni in Salzburg auf dem
Summit 2023 beantwortet.

Der Summit liefert die On-prem- und Cloud-Antworten zu SolMan und ALM 
sowie Maintenance, Monitoring, System- Updates, Applikationsbetreuung, 
Programmdokumentation, DevOps und API, Change Management, ITSM und 
1st/2nd Support, Sourcing-Strategien, Automatisierung und Modifikationen,
DB-Management und Berechtigungsmanagement etc.

Jetzt anmelden: Die Teilnahmegebühr zum Summit exkl. USt. beträgt 590,– Euro.

Alle Infos unter e-3.de/summit-cc

e-3.de/summit-cc/

COMPETENCE 
CENTER

Salzburg,
1. und 2. Juni 2023

Das E-3 Magazin

SUMMIT DER SAP-COMMUNITY

Das Magazin zum
Competence Center
Summit 2023

In dieser Ausgabe befindet sich
das E-3 Extra zum Summit mit
dem Beitrag zur SAP-Keynote
von Uwe Grigoleit sowie
weiteren Wissensbeiträgen 
der Aussteller und Sponsoren
über Automatisierung, SolMan 
und ALM, Monitoring, Lizenz-
management und natürlich
Steampunk als zweite Keynote
auf dem Summit in Salzburg.

April 2023:April 2023:

E-3 Summit COMPETENCE CENTER wird gesponsert von:

UNSERE SPONSOREN

14.-15. Juni 2023
SNP dome Heidelberg

JETZT ANMELDEN

Seien Sie Teil einer der größten SAP-Partner-Veranstaltungen in 
Europa. Ein Muss für Unternehmen, die Daten neu denken und ihr 
Potential maximal nutzen wollen. 

Unsere Experten, Partner und Kunden freuen sich auf zwei Tage 
intensiven Wissens- und Best-Practice-Austausch mit Ihnen. Sie 
präsentieren zukunftsweisende Lösungen, erfolgreiche Transfor-
mationsprojekte und die Möglichkeiten, die moderne Systeme und 
innovative Datennutzung Ihrem Unternehmen bieten.  

EXPLORE NEW HORIZONS!
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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

das IT-Architekturmanagement hat in den letzten Jahren bedeutende Ver- 
änderungen durchgemacht. Mit der rasanten Entwicklung neuer Technologien 
wie etwa dem Cloud Computing, Microservices, DevOps, und innovativer Ge-
schäftsmodelle müssen Unternehmen ihre IT-Systeme anpassen, um wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Die IT-Architektur spielt hierbei eine entscheidende 
Rolle. Die durch Pandemie und Krieg beschleunigte Dynamik und die verän-
derte Rolle der Fachbereiche, haben dazu beigetragen.

Heute geht es um viel mehr als nur um Technologie. IT-Architekturmanagement 
ist ein integrierter Teil des Geschäftsstrategieprozesses und muss die Anfor- 
derungen aller Bereiche eines Unternehmens berücksichtigen, einschließlich 
Geschäftsentwicklung, Finanzen, Kundenerfahrung und Datensicherheit. 

Eine weitere Herausforderung ist die Verwaltung der immens steigenden Daten. 
IT-Architekten müssen sicherstellen, dass die Datensicherheit und -integrität ge-
wahrt bleiben. Darüber hinaus müssen die Daten effektiv genutzt werden, um 
bessere Geschäftsergebnisse zu erzielen. Außerdem ist die IT-Sicherheit gene-
rell ist zu einem zentralen Thema für die IT in den Unternehmen geworden und 
das muss natürlich auch in Architekturkonzepten seinen Niederschlag finden.

Fazit: es geht nicht mehr nur um die Organisation von Systemen, sondern um 
die Fähigkeit, Geschäftsanforderungen in die IT-Systeme einzubetten und sie 
flexibel genug zu gestalten, um sich an Veränderungen anzupassen. Unterneh-
men, die ihre IT-Architektur erfolgreich verwalten, werden in der Lage sein, 
sich schnell an Veränderungen anzupassen und erfolgreich am Markt zu be-
stehen.

Herzlichst

Ulrich Parthier | Publisher it management & it security

IT-architekturmanagement

im Wandel
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Hand in Hand  
für mehr  
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Management 
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Low-Code- und No-Code-Plattformen er-
freuen sich zunehmender Beliebtheit, da 
sie es Unternehmen ermöglichen, Soft-
ware einfacher und effizienter zu erstel-
len und zu pflegen. Wie bei jeder Techno-
logie gibt es auch hier Best Practices, mit 
denen Unternehmen das Beste aus ihrer 
Low-Code- oder No-Code-Plattform her-
ausholen können. 

#1 Klein 
anfangen

Bei der Implementierung von No-Code-
Tools ist es am besten, klein anzufangen 
und die Komplexität schrittweise zu erhö-
hen. Auf diese Weise erhalten Unterneh-
men ein besseres Verständnis für die 
Möglichkeiten der No-Code-Plattform 
und können sicherstellen, dass sie ihr Po-
tenzial voll ausschöpfen. 

#2 Möglichkeiten und 
Grenzen verstehen

No-Code-Plattformen haben Grenzen 
und es ist wichtig zu verstehen, wo diese 
Grenzen liegen, bevor man sie imple-
mentiert. So können Unternehmen fun-
dierte Entscheidungen über die Nutzung 
der Plattform treffen und sicherstellen, 
dass sie nicht etwas von ihr erwarten, 
was sie gar nicht kann.

#3 Zusammenarbeit mit 
der IT-Abteilung

No-Code-Plattformen sind für die Verwen-
dung durch technisch nicht versierte Be-
nutzer konzipiert, aber die Zusammenar-
beit mit der IT-Abteilung ist dennoch un-
erlässlich. IT-Teams können wertvolle 
Einblicke in die Fähigkeiten und Grenzen 
der Plattform geben und bei Sicherheit, 
Compliance und Integration helfen.

#4 In Schulungen 
investieren

No-Code-Plattformen sind einfach zu be-
dienen, aber es ist dennoch wichtig, in 
eine Benutzerschulung zu investieren. So 
stellen Unternehmen sicher, dass die Mit-
arbeiter die Plattform effektiv und effizi-
ent nutzen. 

#5 Den Entwicklungsprozess 
planen

Bei der Verwendung einer Low-Code- 
oder No-Code-Plattform ist es wichtig, 
den Entwicklungsprozess zu planen. Da-
zu gehören die Definition der Anforderun-
gen, die Erstellung eines Entwurfs und 
das Testen der Software. So kann das 
Projekt besser gesteuert und sicherge-
stellt werden, dass die Software den Un-
ternehmensanforderungen entspricht.

#6 Vorgefertigte 
Komponenten nutzen

Low-Code- und No-Code-Plattformen 
werden mit vorgefertigten Komponenten 
geliefert, die Unternehmen zur einfache-
ren Erstellung und Wartung von Software 
verwenden können. Nutzen Unterneh-
men diese vorgefertigten Komponenten, 
können sie Software schneller und effizi-
enter erstellen und warten.

#7 Vorgefertigte Vorlagen 
verwenden

Viele No-Code-Plattformen verfügen über 
vorgefertigte Vorlagen, mit denen sich 
Software einfacher erstellen und pflegen 
lässt. Die Verwendung dieser Vorlagen 
spart Zeit und Mühen und stellt gleichzei-
tig sicher, dass die Software den Best Prac-
tices und Branchenstandards entspricht.

#8 Analysen und 
Berichte nutzen

No-Code-Plattformen werden häufig mit 
Analyse- und Berichtsfunktionen geliefert, 
die Unternehmen helfen, datengestützte 
Entscheidungen zu treffen. Sie erhalten 
Einblicke in die Nutzung der Software, 
erkennen Verbesserungsmöglichkeiten 
und können den Erfolg ihrer Implementie-
rung messen.

https://baserow.io

No-Code 
Low-Code 
WIE UNTERNEHMEN 
DAS BESTE AUS 
IHRER PLATTFORM HERAUSHOLEN
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Die neue Studie der Unisys Corporation „From Surviving to 
Thriving in Hybrid Work“ (Vom Überleben zum Gedeihen 
in der hybriden Arbeitswelt), die in Zusammenarbeit mit 
dem Forschungsunternehmen HFS Research 
durchgeführt wurde, liefert einen Fahrplan 
für Arbeitgeber, um die Produktivität 
und das Engagement ihrer Mitarbei-
ter zu steigern.

Der Bericht zeigt: Zugang zu erst-
klassiger Technologie wird wei-
terhin ein entscheidender Faktor 
für das Mitarbeiterengagement 
und ihre Leistung sein. 62 Prozent 
der befragten Mitarbeiter gaben 

hybride 
arbeitswelt 
ÜBERLEBEN ODER GEDEIHEN?

Die komplette Studie 
können Sie sich 
hier herunterladen:  
https://bit.ly/41GdJzo

an, dass der Zugang zu Technologie ein sehr motivierender 
Faktor für ihre Arbeitsleistung ist. Der Bericht zeigt jedoch 
auch, dass die Art und Weise, wie Unternehmen Techno-
logielösungen einführen und kontinuierlich unterstützen, für 
Mitarbeiter eine Herausforderung darstellt

Der neue Standard
„Hybride Arbeit wird sich durchsetzen“, denn ein hybrides 
Arbeitsmodell ist zum Standard geworden. Unternehmen 
müssen jedoch nicht nur hybride Arbeitsformen einführen, 
sondern sie auch optimieren, um Talente zu gewinnen und 
zu halten, neue Teammitglieder zu schulen und einzubin-
den, neue Führungskräfte zu gewinnen und das Engage-
ment und die Produktivität zu maximieren. 

www.unisys.com

weitere erkenntnisse der studie sind:

der Arbeitgeber sehen 
hybride Arbeitsformen 
als primäres Beschäfti-
gungsmodell an

der Arbeitnehmer geben 
an, dass Entscheidungs-

befugnis ein entscheidender 
Faktor für ihr Motivation ist

der Arbeitnehmer ist die Stand-
ortflexibilität für die Vereinba-

rung von Beruf und Privatleben 
die wichtigste Motivation für 

ihre Arbeitsleistung

der Führungskräfte  
erachten 
dies als wichtig

Nur

Für
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Im IT-Portfolio ist Geld versteckt, das ungenutzt bleibt: Jedes Jahr verlieren 
die meisten internationalen Unternehmen mindestens 10 bis 20 Prozent ihres 
IT-Budgets durch vermeidbare Ausgaben. Rund ein Viertel der Firmen räumt 
ein, dass der Anteil des verschwendeten Budgets sogar noch höher ist. Vor 
allem technische Schulden und redundante Applikationen gelten als Kosten-
treiber. Die Mehrheit plant zwar die Einführung von Methoden zur Optimie-
rung der IT-Landschaft. Doch 40 Prozent haben aktuell noch nicht eines der 
gängigen Verfahren implementiert – und besonders selten solche zur Appli-
kationsrationalisierung. Die mögliche Kostenreduktion ist dabei nur einer der 
Vorteile, den Firmen außer Acht lassen. Denn auch die als unzureichend 
bewertete Zusammenarbeit von IT und Business verbessert sich deutlich, je 
mehr Maßnahmen zur Optimierung eingesetzt werden. Der aktuelle LeanIX 
IT Cost Optimization Survey macht klar: Unternehmen haben es selbst in der 
Hand, in ihrer IT neue Spielräume für die Zukunft zu schaffen.

www.leanix.net

THE

OF MEETING
EXPECTATIONS

YOU CAN

ON US
COUNTERPART 

EXKLUSIV. 
ERP FÜR LOSGRÖSSE 1+

BESUCHEN SIE UNSERE KOSTENFREIEN WEBINARE  www.ams-erp.com/webinare

it-optimierung 
VERMEIDBARE AUSGABEN

welche der folgenden 
verfahren zur it-optimierung 
werden in Ihrem unternehmen 
eingesetzt?

anzahl der implementierten verfahren 
zur it-optimierung

Aktives 
Cloud-Management

Regelmäßiges Techno -
logy-Risk/ Obsoleszenz-
Management

Aktives SaaS-Management

Regelmäßige 
Applikationsrationalisierung

zwei oder mehr  
ausgeführte Verfahren 
implementiert

noch keine der  
aufgeführten Verfahren 
implementierteines der aufgeführten 

Verfahren implementiert

nichts implementiert 
oder geplant
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25 Prozent der deutschen Angestellten geben an, am Arbeits-
platz weniger vorsichtig zu sein als im privaten Umfeld. Das 
zeigt die aktuelle Studie „Cybersicherheit in Zahlen“ von  
G DATA CyberDefense AG, Statista und brand eins. Ein ernüch-
terndes Ergebnis, denn Cyberkriminellen genügt nur ein Klick 
auf den falschen Link, um das Unternehmensnetzwerk zu kapern 
und finanzielle Schäden anzurichten. Hinzu kommt, dass Krimi-
nelle mit Betrugsmaschen wie Spear-Phishing oder CEO-Fraud 
immer raffinierter werden, um Menschen dazu zu verleiten, ver-
trauliche Firmendaten preiszugeben. Daher gilt: Auch wenn 
Unternehmen aufgrund des steigenden Bedrohungspotenzials 
zunehmend in die technische IT-Sicherheit investieren, kommt es 
am Ende auf den Faktor Mensch an. Ein ganzheitliches IT-Si-
cherheitskonzept ist erst gewährleistet, wenn die gesamte Be-
legschaft ein integraler Teil davon ist.

Der Trend zieht sich durch alle Altersgruppen
Die Studie zeigt außerdem: Die Tendenz am Arbeitsplatz unvor-
sichtig zu sein, zieht sich durch alle Altersgruppen. In der Alters-
spanne von 16 bis 70 Jahren geht jeder vierte deutsche Arbeit-
nehmer am Arbeitsplatz Risiken bei der IT-Sicherheit ein. Ein 

Ergebnis, das verdeutlicht, wie wichtig es ist, jeden einzelnen 
Mitarbeitenden – egal aus welcher Abteilung und in welchem 
Alter – für Cybergefahren zu sensibilisieren. Firmen müssen an-
fangen, das Thema Security Awareness ganz oben auf die 
Agenda zu setzen. Nur so kann bei den Angestellten ein Be-
wusstsein für die Wichtigkeit von IT-Sicherheit am Arbeitsplatz 
geschaffen werden.

www.gdata.de

Sicherheitsrisiko 
Mensch

MEHR SICHERHEITSBEWUSSTSEIN 
IN ALLEN ARBEITSGRUPPEN NÖTIG

Sind Sie im privaten oder im beruflichen 
umfeld vorsichtiger in bezug auf it-sicherheit?

in beiden Beriechen 
gleichermaßen vorsichtig

in keinem der beiden 
Bereiche vorsichtig

im privaten 
Umfeld

im beruflichen 
Umfeld
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SAP-Transformationen 
enden nie

AUFRÄUMEN, ORDNEN UND AUSMISTEN

Unternehmen, die SAP im Einsatz haben, 
sind kontinuierlich gefordert. Anpassun-
gen an neue Funktionen und Prozesse 
aber auch der Umzug in die Cloud sind 
zwei der wichtigsten Aspekte, die Unter-
nehmen intensiv beschäftigen und wofür 
sie Lösungen finden müssen. Wie kann ein 
SAP-Dienstleister hier helfen? Patric Dah-
se, Geschäftsführer von Natuvion, im Ge-
spräch mit it management-Herausgeber 
Ulrich Parthier.

Ulrich Parthier: Daten sind die unver-
zichtbare Basis für innovative, digitale 

Geschäftsmodelle und mit das wichtigste 
Kapital für Unternehmen. Deshalb steht 
bei Transformationsprozessen eine Bereini-
gung an, das sogenannte Housekeeping. 
Was zählen Sie im Einzelnen dazu?

Patric Dahse: Housekeeping ist nichts 
anderes als Aufräumen, Ordnen und Aus-
misten – oftmals mit riesigen Datenmen-

gen. Im Tagesgeschäft erleben wir drei 
Typen von Unternehmen. Der erste Typ 
behauptet, dass ihre Datenqualität gut sei 
und die Aussage ist auch nicht allzu weit 
weg von der Wahrheit. Dann gibt es Un-
ternehmen, die ebenfalls behaupten, dass 
die Qualität ihrer Daten super ist, nur dass 
das leider nicht stimmt. Und dann gibt es 
Typ 3: Unternehmen, die genau wissen, 
dass sie ein Datenqualitätsproblem ha-
ben. Sie nutzen die Transformation dazu, 
um aufzuräumen. In allen Fällen stellt sich 
die Frage: Ist es sinnvoll, sämtliche Daten 
auf eine neue Plattform zu transformieren? 
Viele Altdaten sind Ballast und können 
gelöscht oder archiviert werden.

Bei Kunden, die so viele Altlasten haben, 
dass ein „Aufräumen“ unverhältnismäßig 
viel Aufwand darstellt, macht eine Selek-
tive Datentransformation, ein sogenann-
ter Smart Brownfield-Ansatz am meisten 

UNSERE MISSION IST ES, ALLE  
SCHWIERIGKEITEN UND HINDER-
NISSE BEIM UMZUG AUF DIE 
WUNSCHPLATTFORM DER KUNDEN 
ZU ÜBERWINDEN.
Patric Dahse, Geschäftsführer, Natuvion GmbH, 
www.natuvion.com

Sinn. Der Kunde befüllt sein neues System 
nur mit den aktuellen und bereinigten 
Daten, die er braucht, und lässt den Rest 
im Altsystem. Besteht nur eine geringe 
Datenhistorie, weil es sich um ein junges 
System handelt oder gibt es nur wenig 
Inkonsistenzen, macht wahrscheinlich ein 
Brownfield Approach Sinn. Das ist der 


